
nntnenstllliche
Im letzten Termin der Court der viertel-

jährigen Sitzungen für Lancaster Co. wurde
Reuden Chambers, vo» Betkam.i, auch oft-
mals "Poodentaun" genannt, der dort das
Druckergeschäsr im Kleiueu betreibt, für Miß-
handlung eiues kleine« Knabln von 14 Jah-
ren "erhört. Dieser Knabe, nebst noch einem
älteren und einem jünger», war bei ilnn ver-
bunden. ??usolge der schlechte» barbarischen
Behandlung die er von Chambers nnd dessen
Fran erdulden mußte, entlief er von ihm
am Ilten letzten November, wurde aber sogleich
wieder eingebracht nnd im, "Trockenhaus"
eiiigeschloßen, welches gewöhnlich als Hun-
de - nnd Hühnerstall benutzt wurde. Er wur-
de dort bis 12 Übr in der Nacht gehalten,
worauf mau ih» auf de» ober» Bode» des
Hauses gebracht und mit einer 3 Fnß laugen
Ketie aü einen, Sparren geschlossen, die mit-
telst einem Vorlegeschloß am Knöchel seines
FnsseS befestigt war. In dieser Lage bleibt
er, von jener Zeit bis zum I2ten Deccmber,
beinahe 5 Wochen! ohne Feuer, in seine»
Sommerkleider», ohne Bett ausgenommen
einige Lumpe» »in darauf;» schlafen, nnd ab-
wechselnd einen Taa einmal »nd am andern
zweimal etwas z» esse», welches aus trockuem
Brod, kaltem Muß und Pfeffer Tbee bestand.
U»d waS fast z» schlecht z» glauben ist, nud
dessen ein weibliches Geschöpf in einer civili-

sirten Gemeine beschuldigt werden kann, es
wurde im Laufe des Verhörs nebst den obige»
Thatsachen bewiesen, daß Chambers Frau ibu
gezwungen hatle, seine eigenen Ercrcmente in
de» Mund z» nehme» zur Strafe für ei» muth-
maßliches Vergehe». Als die Thatsache» he-
zcugt wurden, entstand uuter den Anwesende»
ei» lautes Gemurmel von Mitleid nnd Be-
wunderung über die gräulichen Handlungen
ter infamen Jezabel, die soweit die natürliche

Delikatesse und das Zartgefühl ihres eigenen
Geschlechts vergessen, daß sie sich solcher Tha-
ten schuldig machte, die fast zu schlecht fnr ei-
nen barbarischen männlichen Wilden sein
würden. Es wurde ebenfalls bewiesen, daß
C. den Knaben oft mit feiner Faust nieder-
schlug, ih» mit dem dicken Ende einer Peitsche
so zurichtete, daß sein Kopf mit Hügeln von
einem Zoll im Durchmesser, bedeckt war, und
daß er ihn einen Theekessel voll Wasser an
den Kopf warf und iln» beschädigte. Es sind
noch viel andere Schandthaten deren sich
Chambers nicht allein gegc» diese» sonder»
ailch gegc» die beiden ander» schuldig machte.
Wir habe» genug gesagt um dem Publikum
die Natur der Sache zu zeige», welche in L>2N-
-caster viel Interesse erregte. ChamherS w»r-
de vernrtheilt fünfzig Thaler Strafe z» zah-
len und drei Monat im Cannty-Gefängmß zu
sitzen.

Alle anwesende Personen, die das Verhör
mit anhörten, waren erstaunt über das milde l
Urtheils Der Freund der ein wehrloses Wai-!
senkind so unmenschlich behandeln konnte, mag
sein Verbrechen sein wis es will,vielmehr als
>ei»es dessen größten Vergehen war, daß er
eins dem Fenster gesehen, sollte die schwerste
Strafe des Gesetzes leiden. Zehn Jahre ins
Zuchthaus wäre die gelindeste Strafe die die
Gerechtigkeit fordert. Dies war wie wir wis-!
sen, nicht i» der Gewalt des Richter Champ
neys, für ei» einfaches Zudicrnieiit ein solches
Urtheil zu fällen, aber er k.mnre ihn länger
wie Z Monat ins Gefängniß schicke». Sicher
«var das Verbrechen zehnmal größer wie das

armen Schluckers, der gleichzeitig we-
eine harmlose Zänkerei zu Mouat Ge

sängnißstrafe vernrtheilt wurde. Wir hoffe»
jeder Editor im Sraare wird de» Obige» ei-
nen Rani« in seinem Balte geben, nm die
Welt mit diesem Ungeheuer uud seinem nicht
minder schändlichen Weib bekannt z» inachen,
damit Eltern und Vormünder gewarnt wer-
de», »nd sich fnr sie wie fnr barbarische» Wü-

rden knte» möge». Wir glaube» daß ilmeii

äilMliUÄ-Mrte».

Der Neu-Uork Star hatte vorige Woche >
folgende für die Deulscheu höchst ehrende Be-
luerkling:

Die "Dutch," sHolländer), lind die "Ger- I
maus," (Deutschen, sind so verschieden als .
Kreide » >v Käse?ganz verschiedene Länder,
verschieden in Uriprimg, Sprache, Gewohn-
heit uud Temperament. Die Erstere» sind
W.lsserratzeii, vo» einer phlegmatischen (Ye

sinnnng, bewohuen eingedeichte Marschen,
welche sie der See durch ihren geduldigen und
angestrengten Fleiß abgewonnen haben. Die
Deutschen sind die alten Gothen, Tcuroner,
Anglo-Sachsen uud Slaven, welche den gan-

zen A'orden von Europa bewohnen, die Ue-
berrvinder aller »brigeu Naiionen, abgehär-
tet, tapfer, an Strapotzen aller Alt und eines
kalten unfruchtbaren Äin>as gewohnt, durch
vruttgeu von Poesie, Münk, Gefühl, ritterli
chem Suin, von goßer Unternehninng heseelr
«ud mir erfinderischer Kraft versehen, nnd
e»tscl>iede» die ersten Verstandesmenschen der

ganzen Welt. Und dennoch sprechen in die-
sem Lande unsere gelehrten Herren Heraus-
geber stets von Deutsche» (Germans), als
Holländer (D»tch).

lieber 20 Millionen Schatzkammer-Noten
Find in Umlauf gebracht worden während der
Perivaltiing vo» Van Bnren. Eine große
Anzahl jedoch sind eiiigeloßt worden.

Eine Commirie von der Gesetzgebung, um

die E 'lumbia Eisenbahn zu untersuchen, ist
in Philadelpha angekommen.

Die Schuld des Staats Neuyork bat seit
den lsteu Februar 1839 sich um 53253 »0
vermehrt.

Ein Engländer Namens Joseph Hampdeu,
vor 3 Monaten in Neunork augekomeu,

hatte seitdem schon zwei Weiber geheirathet,
und sich mit mehreren versprochen. Einige
der Letzter» gaben »bin eine gute Prügelsup-
pe und er wurde nachher für Vielweiberei
festge.nolyyu'».

Die Staatbank von Illinois und deren
Zweige haben wieder Geschäfte angefangen.

Verheiratliet:
Am letzten Sontage, durch den Ehrw.Hrn.

German, Salome» Kehm, mit Ca-
thari » e Mob r. Beide von Macnngie.

Schcriffs-Verkättse
in Noilkamptcii Cannly.

! Der Scberiff von Ncrthampton Cannl»
bietet folgendes beschriebene Gruiideigrnthnin
an den nachfolgend benamte» Plätzen nnd
angezeigter Zeit zum össnilichen Verkauf an :

SamstagS, den 7 März, um 10 Uhr Vor-
mittags, am Hzuse von Heinrich Eichman,
Gastwirth in Süd Easton, die »nverthrilte
Hälfte eines Strich Landes, in Williams
Taunschip, enthaltend 111 Acker 15 Ruthen,

' wovon 20 Acker Holzland sind. Erbaut ist daraiifcin
daraiifcin steinern Wohnhaus, Küche,Schen-

. er, Stall, Wagenhrus, Kornkripp, Obstgar-
i ten, Spring, zc. Ferner, 3 Grnndlotten in
! Süd Easton, No. 40 uud 42 an der West-

seite der Delaware Straße, Front 70, Tiefe
120 Fuß. Darauf ist erbaut ein zweistöckigt

! Främhaiis und Stall. Die zweite Lott ist
bemerkt im Plan No. 33. an der Nesqiieho- j
ny-Straße, in Front 40 »nd i» der Tiefe l 10

! Fuß. Darauf ist erbaut eiu FramhauS uud
Främstall. Die dritte Lott befindet sich au
der Nordieito erjagter Straße, N0.30. Front

i4» Fuß, Tiefe 140. Darauf ist ein Främ-'
! Haus und jiieferschap errichtet, zc.

j Eingezogen und in Erecutio» geuomme» !
! als das Eigenthum des Charles Swift!
! und Friedrich B. Sheets.

Montags, den öle» März, nm 10 Übr des
Vormittags, an den» Gasthanse vo» Tl'om.

i Gold, Bnschkill Taiiiis'p, ei» gewisses Stuck
. Land, liegend dasell'st, enthaltend 118 Acker,
20 Rnthrn, bestehend in Wiesen, Banland
und jnugcs Holzland. Darauf befindet sich
eine Eisengießerei, ein großes stemern Hans,
dergl. Office, 6 Hänser fnr Arbeiter, nebst
Stallnng, Schmidt- nnd Wagner-Scbop, 2
große Scheuern, n. f. w. Ferner eine andere'
Lot im »ämlichen Taiirschip, vo» 45 Acker,
worauf ein 1stöcligt BiockhanS und Stall ist.
3. Ein Lott Holzland ebendaselbst von 5 Ak-
ker 75 Rntbe». 4. Ei» Stück Land i» Plaiii-
field Taunschip, von >OO Acker mit 100 Ru-
then. 5 Ei» gewisses Stück Land, in dem-.
selben Taunschip, einhaltend 41 Acker uud »7
Ruthen. 0. Ei» gewisses Srnck Lanv in dem-
selben Tannschip, 354 Acker n. 131 Riiiben,
mit Pro;. Zugabe. 7. Ein anderer Strich
in demselben Tannschip, 74 Acker 70 Ruthe»
8 Ei» do, i» Moiintbetbel Tannschip, vo»
70 Acker 87 Ruthe». 0. Eiu do. iu dcmsel-
Heu Tannschip, vo» 327 Acker. 10. Ei» do.
in Moore Tannsctnp, 0 Acker, 111 Ruthe»
11. Cin do. in temselb. Tanns'p Helzland,!
I Acker 140 Nnthen. 12. Ein Stnck Holz-'
land in demselb. Tannschip, 2 'Acker 48 Nu-!
theil. 13. Ei» Stück Kastanien-Holz-Land, l
in Buschkill Tannschip, 4 Acker 6 4Rnthen.
14. Eine Lott Kastanien Holzland, in dcms.
Tsp. gelegen, 5 Acker 150 Ruth. 15. Ei»e
do. gelegen ebendaselbst, 6 Acker?! Ruthen.

Eingezogen und in Erecntion genommen
als das Eigenthum von W m. Wolle und
Peter K e r n.

Dienstags, den 10. März, nm 10 Uhrdes '
Vorm an dem Gasthanse von Perer Groß,!
Bnschkill Tsp. ei 11 Strich Land von 8 Acker,,
darauf ist ei» Främhaiis mit Schap nnd eine !
dergl. Sckeiier, Baumgarle» ; ferner Ha»s-'
rath, eiu Gaul, u. f. w. Eingezogen zc. als !
das Eigenthiiin von Ph i llp Der i» ger. !

An demselben Tage um I Übr Nachm. in !
Nazareth au Craig's Gasthanse, eine Woh-!
Illing und Stück Land in Bnschkill Tsp. 71
Acker 132 R. Darauf befindet sich ein Block- j
Hans, dergl. Scheuer und audere Außenge-
bände, Banmgartc'ii n. Quelle. Eingezogen !
:c. als das Eigenthiiin von David M n s-,
s e l m,a n.

Mittwochs, den II März, nm 10 Übr d»s !
Vorm. in Bath, «»'Williams Gasthans, ein l
Stuck Land in Moore Tsp. von 0 Acker, dar-'
auf ist ein Blockhaus, Bruuueu zc. Eingezo-'
gen :c. als das Eigeulhum vo» M elch >0 r !
O 0 li » e r.

Donnerstags, den 12. März, nm 1 Uhr d. j
Nachm. an Carl Seiders Gasthans, in N. i
Saucou Tsp. ein Sirich Land, in demselben !
Tsp. gelegen, von 12 Acker 117 R. Darauf j
befi .det sich ei» aiiderrhalb-stöckigtes Wohu-
Haus, ein lstöckigt Blockhaus, 2 Ställe uud !
50 Aepfelbämno ; Wiesen, Pflng- und
laud, nur einer Quelle. Eingezogen zc. als
das Eigeurhuin von L n dw. BcIIIIe r.

FreiiagS, den 13. März, um I» Uhr des >
Vorm. ans dem Platz selbst, in Buschkill Tsp.!
zwei SliiU»e Land, der eine davon enNialr j
13'» Acker 75 R. Darauf ist eine Främ-E»-!

sengießerei, ein 2siöckigl steinern Hans, vier
einstöcklgte Fränihäuser, eine stemerne Offis, i

KohleiihanS, dergl. Sclmiidt Echap n.
! StohrhanS, Scheuer n. 5 Sialle, I Binnen

und 2 Quellen, ein jnnger Obstgirien. 50!
I Acker sind geklärt, 4 Wiesen »ud das nb- !
! r>ge Holzland. Der ancere Strich ist Holz- >
land, 4 A 135 Nurheu. Ferner 4 Pterde,
iiZäae». Pstngc, ?c, Schlitten, 3 Ton neu ro-
hes Eisen, n. s w. Eingezogen ic als das
Eigenthum von John Miller uud W m.
Engel.

! Samstags, dc» I I März, um 1 Übr des
! Nachm am Hause von I. Sban, Ob Moiini
! Bethel Tsp ein Strich Land, daselbst gele-
gen, li Acker, wovon I A. Holzlaud. Darauf
! ist ein 2stockigt Främhaiis iind Knche. Also,
i Betten, U>w, Oefen, Wagen, Pferd, u. s. w-
Eittgezogeu?c. als da» Eigenthui» von I.

jS h a y.

Dienstags, den 17. März, um 10 Uhr des
! Vorm. in Lehighton, am Gasthaus? v, Reu-

den Hagenbnch, eine Grnndlott, gelegen in
dem Flecken, von ! Acker. Daraus ein lstök-
kigt Främbaus, Lchmidtschav und Stall.?

! Eine andere Lott in M. Cbiink Tsp. I i Ak-
Eingezogen zc. als das Eigenthum von G e-

> orge L e n t>.
Mittwochs, den 18. Marz, um 1 Übr des

Nachm. in Braver Meadow, an Wm. Bruce
Gasthaus, ein Stuck Land, daselbst gel'gen,
40 Fuß Front, 00 tief. Darauf ist erbaut,
ein 2stöckigt Främhaiis mit Küche. Einge-

'! zogen zc. als das Eigenthum von B e r n-
hard Barbe.

, Au demselben Platz, nm 2 ÜbrNachmitt.
ein Strich Land, daselbst gelegen, 40 Fuß in
Front, L 0 Fuß tief. Darauf befindet sich ein
2stöckigt Främhaiis, Knche, Holz u. Waaren
Hans.?Gleichfalls eine audere Loit daselbst,
N. 54. in Front 511 Hup, Tiefe 200 F. Dar

' auf ist erbaut ein Ijstöckigter Stohr, zc. Ein-
gezogen u. s. w. als das Eigenthum der E u-
vhenii a R ig hte r.

' I Und wird aükS erkauft werden von

.! s?ir.'N! Aard, Schcnff.

Nebcrsicdt der Marktpreise.
Philadelphia, März 2.

Fla» r.?Letzte Woche war der Markt
all hier üheifüllt mit diesem Aitickl Zwischen
letzten Dienstag »nd Samstag Abend taine»
in der Broadstraße allein zwischen 3 n. 4NM)

Barrels a«, ohne de» ander» Plätzen. Die
Preise waren sür vcrzngliche Brände »5 Z)
bis zn S 5 12.

Waize ».?Die Zufuhr war nicht fehl
Hä3fig, doch erniedrigte sich der Preis bi« z>
SI 05 daS Büschel. '

Roggen, war sparsam im Markt, holte
aber doch wegen der weiiigen 'Nachfrage nicht
über 58 Cents das Büschel.

Welschk 0 rn. Der Preis war letzte
Woche in de» lctztc» Tage» 54 Ze»t6. .

Hafer. Hielt sich auf 30 Cents das
Büschel; die Znfnhr war mittelmäßig

K l e e s a a m e li, W das Büschel und
Flachssaa m e 11 hatte einen ganz un-

bestimmte n Preis.
R 0g g e n Brs n te we i n verkaufte zu

21 Cents die Gallon.
Aepfel Brantewein zu 28 Cents.
GYp 6, S 5 50 die Tonne,

je Der Preis für Oehle blieb sich nach un-
rni letzten Bericht gleich.

Auch der Vie h m arkt hat seit unserm
Letzten keine Veränderung erlitten.

Mittheilung.
Herr Drucker. Wollen Sie die Güte ha-

ben und das Volk vo» Lecha C.inntv berich-
ten, was das Wort: "Für Kaiifmaiinsgü-
ter ö 113 51", in der Caiiiity - Rechnung j
meint, womit das Cannty belastet wird? -

Ich habe dieses Wort noch nie in derselben
zuvor gesehen, und es wundert mich welche
A r t Kanfmaniisgüter das Cannty oder die
Commißioner davon Gebrauch machen kön-
nen. Wenn Sie einigen Aufschl.iß nber das
Obige geben können, so haben sie den Dank
von vielen Tarbeza h l e r ». !

Antwort z» Obigem müssen Hrsigen. daß wir die gehörigen Nachforschun-
gen deswegen gemacht haben, und konnten
keine andere "Kanfmannsgnrer" ansfinden
als Whiskey, der dem (Zäunt» angerech-
net wurde! ?Man sagte uns, daß die
misiioner reichlich f>ir diese» Ailick>l bei der
Erbauung der Brücken gescrgt hätten.

Heransgeber.

Oeffentliche Vcndu.
Montags, den 23sten Tag März, soll öf-

fentlich verkauft werde», an dem Hause von
Adam Ler ch, letzthin von Alle» Taun-
schip, Northampton EiniM», die folgende ge-
meldete Artickel, nämlich:

Zwanzig Stück Rindvieh, Pferde, " Fül-
len, Schaafe, Schweine, Pferde-Geschirr, 2
Vier-Pferde-Wäge» mit Boddies, 3 Paar
Heuleirerii, I Vergnnguugs-Wagen nnd Ge-
schirr, I Schlitten, 2 Block chlitten, eine Po-
tentine Schneide-Bor,eine Wnidmuhle, 57c»
hei der Tonne, Stroh, 2 Reit-Zänme, eine
Leiderpresse, 2 Eggen, ei» Schub-Karren,
Sperrketten, eine Ladung Weisipeiutboards,
17 Kuhketteu, eine breite Art, 4 Pflüge, ein

Schleifstein, ein Wagen boddy 112» e 2 Pferde,
ganz neu, Flachsbreche, Schwiiigmühle, eine
Ladung Clappboards, ein kiivferner Kessel,
ei» eiserner Kessel, eine große Säge, 1 Wa-
gendecke und Pflüge, eine Ladung G»ps, 811
reaus, Eckschränke, Draivrs, i D7?k, ein
Sofa, Betten und Bettstelle», eine Biicher-
sininilnng, 2 Oefenröhre, eine Landkarte
der Vereinigten Staaten und eine von Peuii-
silvauicu, eine Bor mir einem Oranaebanm,
Spinnräoer nnd s)asp> l, eine 8 Tage Ul'r
mir Kasten, Tische, Stuhle, und eine große
üerschiedenheit von Hans- Küchen- 11. Bau-
erugeräth, zu weitläufiig zu meide». Auch
sollen zu gleicher Zeit verkauft werken, sechs
Antheile vo» "Siegfrieds Brücke."
. Die Vendu wird um 10 Uhr Vormittags

anfangen und die Bedingungen dabei bekannt
gemacht werden von

A. W. Lcrch, Adminiirralor. I
März 4. uq?3m!

Ocffcntljche Vendu.
Samstags, den 21sten März, Vormittags

nm 10 Übr, soll auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, au dem Haufe des Unterschrie-
benen, i» Weißenbnrg Taunschip, Lkcha

> :

! E>»c Kuh, Schweine, ein 4 Gaulswage»,
j ei» 2 Gäulswageii, 2 eiu »vel-

! che alle »e» und »iibeschlage» sind, eine große
Quantität Wagner-Holz; alle Sorten Wag-
»ergeschirr ; Stroh beim Gebuiid.. ein Ofen
mir Robr, ein Knchenschraiik, ein Drawr,
eiu Bureau, Bettlade», Tische, Stuhle, ei-

l serue Kessel »ud Häfeu, Fässer, Ständer,
ein beschlagener 1 Gauls Boddn, und sonst
»och vielerlei Haus Geräthschasien, zn weit-
läufrig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Verkanfstage
bekannt geinacht uud gebührende Aufwar-
tung gegeben werden von.

George Bortz.
März 4. 3m

Oeffeutliche Veudu.
Freitags und Samstags, deu 27sten und

2Bsteu Februar, soll an dem Hanse der ver-
storbenen Phöbe F e ust erin a che r, in

! Allen Taunschip, Northampton Cauuty, öf-
! fentlich verkauft werden:

Pferde, Rindvieh, Schweine, Feder-Vieb,
ein 3 Gänlswagen mir Henlettcra, ein Spa-
zierwege», Pfluge, Eggen, Windmühle, eine
Strohbank, Früchtreff, Sense, ic. Gleich-
falls ein Secretär, .Hansuhr, Eckschrauk, kn
pferne und eiserne Kessel, Betten und Bett-
laden, liebst sonst noch vielerlei Hans- Bau-
ern- und Knchengeräth, zu weitläufiig zn
melden.

Die Vendn wird an jedem Tage nm zehn
Ukr Bormittags anfangen und gehörige Auf-
wartung geaeben werden von

Samuel Köhler, Adiinuistrator.
Mär, 4 iiq?Bm

Em L.'chrjunge,
Zur Erlernung des Drucker - Ges6?äftS,

wird sogleich in der Druckerei diese, Zeitnnq
angenommen. Ein Junge von 15 bis 17
labren wurde gute Aufmunterung finden.

März t 5m

Oeffentliche Vcndu.
SamllagS,den 2Ssten dieses MärzmonatS,

um 10 Ukr Vormittags, soll an dem Hause
des Unterzeichnete», in Nieder - Macnngie
Tannschip, öffentlich verkauft werden:

Acht Stück Pferte, wovon einS ein vor-
treffliches Rennpferd ist, Pferde - Geschirr,
Nindvieh, Ecl,weine. Wägen mit BodtieS,

''ine Räzie nnd ein Karch, Pflüge, Egaen,
nebst vielen andern Bauern-Geräthschaften,
zu weirläuftig zu melden.

Bediiigungeii sollen am VerkaufStage
i-ekannt gemacht uud Aufwartung gegeben
werden von

Benjamin Jarrett.
ersagt?r Benjamin Jarrett geson-

nen ist, bis den Ist. Nässte» ?lpr>l nact» drni
Zieste» zn reisen, so ersucht er alle diejeni
ge», welche iioci' auf irgend eine Art an ih»
schuldig sind, bis besagten Zeitpunkt Richtig-

zu macheuund solche, welche noch Anfor-
derniigena» ihn haben, werden ebenfalls er
sucht, bis dabin ihre Rechnungen wohlbcstä-
tigt einzn-bättdigen,

März 4. nq?4m

Oeffeutliche Vendu.
Mittwochs, den I8te» März, um 10 Übr

Vormittags, soll au dem Hause des Unter-
schriebene», in Ober Sacona Taunschip, Le-
cha Cannty, auf öffentlicher Vendn verkauft
werden:

Em vier Gänls-Wagen mit Boddy, ein 2
Gäulswageii, Geschirr für vier Pferde, zwei
Windmühle», 1 Strebbank, eine gute Dreh-
dank, 2 Varrel Brantewein, 2 Flachsbrechen,
2 Hcbersen, 2 Branteweinkessel uud eine An-
zahl Ständer, nnd sonst noch allerlei Hans-
nnd Kuchengeräthschaften, zu weirläuftig au-
juführe».

Die Bedingungen sollen am Verkanfstage
bekannt gemacht werden.

Jacob Schneider.
März 4. nq-Sm

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags, dc» Igte» März, Vormit-

tags um 10 Uhr, soll an dem Hause des II»
terschiiebeuen, in Tl»r-Sanco»a Taunschip,
Lecha La u»t», öffentlich verkauft wrrdeu:

K»he, Schweine, Wägen nnd Boddy, ei»
Karch, beinah so gm wie »en, s)enleitern und
Schemel, Pfluge, Egge, Tunmothy Heu bei
der Tonne, liebst uo>t, ander» Ha»S- und
Bauern - Gcräthschafte», zu wenläuftig zu
melden.

Die Bedingungen solle» am Verkaufstage
bekannt gemacht nnd gebührende Aufwartung
gegeben werden von

Peter Lincpply-
Mir; 4. *?3 m

Oeffentliche Vendu.
Montags den 23sten März, soll an dem

Hanse des Unterschriebenen, in Siid-Wheil-
nall Taunschip, Lecha Cauuty, öffentlich ver-
steige, t werden:

Windmühle, Stohbank, Schleifstein, eine
Flachsbreche, eine prächtige Acht-Tage-Hans-
Uhr mir Kasten ; Schränke, Tische, Stuhle,
n. s. w. Ose» mit Rohr, so wie eine Ver-
schiedenheit von Kncheii-Geräth, worunter
kupferne nnd eiserne Kessel sich befinden uud
mehrere Artickel zu " HanShalt gehörig. j

Dergleichen Saamcn im Felde, eine Dreh-
bank und die dazu gehörigen Meissel.

Die Vendu wird »ni 10 Ukr Vormittags
anfangen und die Bedingungen sollen dabei
bekannt gemacht werde».

loltti Deily.
N. B, Alle diejenigen, die au der Veudu des

Obbeuaniteii vom 2I sten äebrnar schuldig
sind, haben jetzt eine schöne Gelegenheit
noch mehr am obigen Tage zn kaufen, und
ihre erste Rechnung abzubezahlen.

März 4. nq?3m

Oeffentliche Vendn.
Samstags, de» 14ten März, um 10 Übr

Vormittags, soll an dem Stohr des Unter-
schriebene», in Nord - Wbeitball Tannschip,
Lecha Cauiity, öffentlich vei k.inft werden:

Ein Vorrath Srohrguter,
bestehend ans Cattiine ?Tuch?SattinettS-
Sbawls-Halotücher-M»slnie ?Gingham?
?Messer und Gabelu?Lc ffel-Rasierincsser,
n. s. w. nebst vier große eiserne Kessel.

Die Bedingungen sollen am Tage der Ven-
til bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werden von

Jacob Millinger.
David Mover.

März 4. nq?2m

Oeffentliche Vcndu.
Es soll auf öffenilicher Vendu verkauft

werden, Donnerstags uuv FreitagS, den 26.
und 27. März nächstens, am Hanse des ver-
storbenen Jacob Krievei, in OberM'l-
ford Taunschip, Lecha Caunty, folgende be-
wegliche Artickel:

Pferde, Rindvieh, Schweine, Schaafe;
Wägen mit Boddn und Decke, eine 24 Stuu-
deu-Uhr mit Kasten, Desk, mit einem Bü-
cherschrank, Betten und Bettladen, kupferne
und eiserne Kessel, getrocknete Pappel-Board
und sonst »och allerlei Haus-und Küchenge-
räth, zu wcitläuftig zu melden.

Die Vendu soll Mittags um 12 Uhr anfan-
gen und die Bedingungen bekannt gemacht
werden von

Anna Knebel, Adiniiiistiir.
März 4. nq?4»,

Getränke sind durchaus bei

dieser Gelegenheit verboten.

Bekanntmachung.
SamstagS, den 14. März, »m 10 llbr des

Vormittags, soll an der Lecbaer Kirche, in
Unrer-Macniigie Taunschip, Lecha Cannty,
eine Wahl bei derGemciiide gehalten werden,
ob der Ebrw .Hr. Gernmn der Prediger sein
soll oder nicht? Daber sind alle GemeindS-
glieder auf das eingeladen
der Wahl beizuwohnen.

AufAntrag vieler Gemeindsglieder.

Jsaac Dieffendörftr, Aeliester.
D«n 4. März. nq?Sm

Markllrcise.
Artickel. per Eastou.

Flauer .
.

. Barre! »5 00 50
> Weizen . . . Büschel vL7 I 0 i!t

Rrggen ... 47
Welschkor» .

. 47 so
Hafer.... 2« i>o
Buchweizen . . 40 L0
Flachssaainen . 12S llg
Kleesaamen .

. küv V5O
Tiniothysaame». LHO SOO
Grundbirnen . 80 40
Salz .... b<) 5 62
Butter . . . Pfttlid 12 >4
Unschlitt . .

, Ii 13
Wachs ... 22 25
Schmalz ... 10 12
Schinksnfleisch . 12
Ecltknstücke .

. 12 j 10
Werken Garn . 50 - I?
Eier .... Dntz. 10 IS
Nogaen Whisky. Gal. 20 23
Aepftl Whisky . 26 Z 7
Leinöhl . , . 56 K 0
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz ... LSO Z75
Steinkohlen .

. Tonne 400 450
Gips .... 7SO 012

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Lendu verkauft

werden au der "Catharine Furnace," Nort»
hainpto» Eauuty, Freitags und SamstagS,
de» I3ten nnd 14»n März, 1840, das sol«
gciide persönliche E'jieiiibum:

Zeh» gute Fuhr-Gäule, 10 Settö Fuhrge«
schirr, 12 Vicr-Gäulöwagcii, -iiier davon eil:
brcilrätiger Turnpikc-Wagen, fast noch ganz
neu, ein I-Gäulewagen, Pfluge, Blvckschlit«
ten, ti Wageii-Brti.ro, 6 V«
plattige Oese», Oescn-Muster und Fläeks,
Fiiruace-Gefchirr, GrätcS, PikeS, Hebeifen,
Schiebeiseu, Kobleukörbe, Schmidt-Geschirr,
Eichcnplaiikeu, Scäuiling, u. s. w. l Glatt«
Buchse, Betten und Bettzeug, 25 BläukcttS,
Gruntbeereii bei der Bnschcl, ein Desk, eine
große Menge Mist, der bei der Ladung oder
bei der Tonne verkauft werde» soll; nebst
allem ander» persöuliclie» Vermögen der Un«
trrschlici'eucu,zii wcitläuftig zu melden, wel,
ches alles ganz gewiß verkauft werde» soll.
Personen die in Privat kaufen wollcn, kon»
neu vor den Verkanfstageu bedient wxrden.

Der Verkauf wird an zedem Tage um 10
Uhr Vormittags anfangen, wo die Bedinguis,
gen gekannt gemacht worden sollen von

Wolles und Albright,
i . Aßignees pon W ojlxmidKern.
Cathariiia Fnriiace, März 4. uq-2m

j Ein Stohrftanp^
zu vei lehne».

Der bekannte Stohrstand, früher bewohnt
von Loh nnd G n t h, bei WennerS Gast,
Hans, in Süd-Wheithall Taunschip, ist vom
lsten April 1840 an zu perlehnt«. Es ist be«
reits seit vier Jabreu Stobr daselbst gebal»
ten ivorde«, und ist eines der besten Stand«p/Atze im Eauuty.

Wenn es verlangt wird, so kann das da»
bei befindliche Wohnhaus, Stall und Lotte
Grund mir verlehnr werden. Für das M«
hcre erkundige man sich bei

ZLenner.
März 4. tiq-3m

Der Sittger kommt.
Alle, welche noch Postgeld schuldig sind a«

den Unterschriebenen, der die Zeitungen zwi»scheu AUrntaiin. Bethlehem, HellcrStaiin,
Springtaiin, » s. w. trägt, werde» höflichst
ersucht ihm dasselbe zn bezableu?Solche, die
es nicht an ihn entrichten können, beliebe» es
bei den Packhalrcr» zu lassen.

Charles Singer.
Februar 26. 3w

R achricht.
Alle Diejtnigris, weiche noch an die Hin.

erlasse»schaft des »vrstorbenkn Daniel
) äger, lelnbi» von Nieder Macimaie Tsp
/echa Caiinry, auf irgenv eine Art schuldig
nid, werden hi rmit benachrichtiget bis znm

25sten dieses Märzmonats abzubezahlen. ?

Gleichfalls können auch Solei e, welche noch
'lnfo,derd!«ige» au besagte Hinterlassenschaft
'aben, ihre Rechnungen wohlbestätigt bis zu
obigem Datum einreichen, damit Richtigkeit
gemacht werde» kann.

März 4. uq-Zm

Achtung Harrison Garde!
Eine festges tzte Versamnitung der

Harrison Garde soll FreitagS, de«
t-'k» März, Abends um 7 Uhr, an
dem Hanse von Timothy Meid«

«Ii ner in Allenranii gehalten werden,
wozu alle Mitglieder erscheinen soll«
tcn, da diesmal Sachen von Wich»

tiqkeit verhandelt werden.
Auf Befehl des Capitäns,

Richen Strauß, O. S.
Febr. 26. nq?2m

Sehet hier!
Ftittcr fürPferde, Nindvieb n. Säue.

Nämlich: Braunstoff, Schippstoss, Rog,
gen- und Waizen-Kleye. zc. wird wohlfeile»
als jemals verkauft bei großen Quantitäten
und beim einzeln Büschel, a« der Muhle von
Daniel Heimbach, an der kleinen Lech« Brü-
cke und am Stobrbaiise des Unterschriebenen,
oberhalb Hageubucb'S WirtbSbaus bei

Peter Ticry.
Allentann, Febr. »2. nq?Z«

So eben ist in der Druckerei reS "patrj,
ots" zum Verkauf erhalten worden:

DaS Bildniß des
General WilliamH. Harrison,

als General« Major der Vereinigte» Ära««
ten Arme«,

Obige» Bildniß ist sehr gut getroffen, nnd
MckNch zum einrahmen.?Preis 7?» Cents.


